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Colonialism and its effects on the world nowadays 

Lehrplan 

 

Das Ziel des Kurses ist es, den Schülerinnen und Schülern gemäß ihren Interessen eine Erweiterung 

bzw. Vertiefung ihres Bildungshorizontes. Der Kurs “Colonialism and its effects on the world 

nowadays” stellt eine Vertiefung der im Unterrichtsfach Geschichte und politische Bildung gelehrten 

Inhalte dar, orientiert sich aber im Bereich der geforderten Inhalte und Kompetenzen am Lehrplan des 

dem Kurs zugeordneten Pflichtfachs. Zusätzlich finden sich geeignete Bildungs- und Lehraufgaben und 

didaktische Grundsätze in den Inhalten des Kurses wieder. Hinzu kommt, dass dieser Kurs aus der 

Global Citizenship Education Perspektive unterrichtet wird und damit einhergehend der Versuch eines 

Perspektivenwechsels beim Studium der Inhalte. 

 

Bildungs- und Lehraufgaben 

- Vermittlung aktueller Entwicklungen 

- Entwicklung eines globalen Geschichtsverständnisses, von regionalen Bezügen bis zur 

weltumspannenden Dimension 

- Verständnis gegenüber unterschiedlichen kulturellen Werten und die wertschätzende 

Beziehung zu anderen gegenwärtigen Kulturen 

- Erfassen von Sachverhalten und Probleme in ihrer Vielschichtigkeit, ihren Ursachen und Folgen  

- Kritische Analyse von sozialen, kulturellen, wirtschaftlichen und politischen Strukturen und 

Abläufe  

- Erkennen von Zusammenhängen zwischen Politik und Interessen sowie die Ursachen, 

Unterschiede und Funktionen von Religionen und Ideologien  

 

Didaktische Grundsätze 

- exemplarische Fallstudien, Quer- oder Längsschnitte, Gegenwartsbezüge und chronologische 

Darstellungen zu behandeln 

- Diskussionskultur, Dialogfähigkeit und demokratischem Engagement 

- Historisches und politisches Lernen soll mehr sein als eine rein intellektuelle Aneignung von 

Sach- und Fachwissen: Es geht auch um das Entwickeln eines individuellen 

Handlungsrepertoires für die politische Auseinandersetzung und Meinungsbildung 

(Sozialkompetenz). Lehrerinnen und Lehrer haben durch ihren Unterricht beizutragen, dass 

die Schülerinnen und Schüler politisch handlungsfähig werden. Dazu müssen diese lernen, 

selbst Erfahrungen zu machen, sich aktiv betätigen zu können, um die politische Wirklichkeit 

bewusst handelnd zu erschließen. 
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- Handlungskompetenz meint in diesem Sinne vor allem die politikrelevante 

Methodenkompetenz der Schülerinnen und Schüler. Diese Kompetenz sollen sie in einem 

Unterricht erwerben, der praktisches, forschendes, problemlösendes, soziales, 

kommunikatives, projektartiges, produktorientiertes Lernen umfasst. 

- Für den Erwerb der notwendigen methodisch-instrumentellen Fähigkeiten und Fertigkeiten 

durch die Schülerinnen und Schüler haben die Lehrkräfte unter Einbeziehung der 

Informations- und Kommunikationstechnologien entsprechende Lernmöglichkeiten und 

geeignete Methoden anzubieten. Es lassen sich drei Handlungsfelder unterscheiden: 

 

Lehrplanbezug 

Der Kurs orientiert sich an folgenden Teilen des Lehrplans der 6., 7. und 8. Klasse Geschichte und 

politische Bildung: 

- kolonialistische und imperialistische Expansionen mit ihren Nachwirkungen 

(Frühkolonialismus; Merkantilismus; Kolonialismus; Imperialismus) 

- Akteure der internationalen Politik, zentrale Konfliktfelder und neue Formen von 

Sicherheitskonzepten und -strukturen (Vereinte Nationen, Militär- und Wirtschaftsbündnisse; 

Weltwirtschaftsorganisationen; OSZE; aktuelle Konflikte; Formen nationaler und 

internationaler Friedens- und Sicherheitspolitik) 

- Rolle der Medien zwischen Politik, Wirtschaft, Kultur und Gesellschaft (Medienpolitik, 

Medienstrukturen; Neue Medien; Cyberdemokratie) 

- europäische Integrationsbestrebungen und Globalisierungsprozesse – Chancen und 

Konfliktpotenziale (Demokratiegewinn, Demokratieverlust; globale Akteure; Regionalisierung) 

- politisches Alltagsverständnis – die verschiedenen Dimensionen und Ebenen von Politik, 

Formen und Grundwerte der Demokratie und der Menschenrechte, Motivationen und 

Möglichkeiten politischer Beteiligungs-, Entscheidungs- und Konfliktlösungsprozesse 

- soziale, ökologische, politische, wirtschaftliche und kulturelle Ungleichheiten und die 

Entwicklung von nachhaltigen Lösungsstrategien (Befreiungs- und 

Unabhängigkeitsbewegungen als Reaktion auf Kolonialismus und Imperialismus; Nord-Süd-

Konflikt; Entwicklungshilfepolitik; das österreichische Sozial- und Wirtschaftssystem im 

internationalen Vergleich) 

Lehrstoff 

- Längsschnitt der Geschichte des Kolonialismus 

- Die Auswirkungen auf kolonisierte und koloniale Länder 

- Die Auswirkung von Postkolonialismus und Dekolonisation auf die heutige Welt. 

 


